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Antrag 323/I/2025

KDV Lichtenberg

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme in der Fassung der AK (Konsens)

Einwegverpackungen in Kinos vermeiden
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Die sozialdemokratischen Mitglieder des Abgeordneten-

hauses und des Senats werden aufgefordert sich dafür

einzusetzen das Verpackungsgesetz (VerpackG) dahinge-

hend zu ändern, dass Kinos verpflichtet werden, für den

Ausschank vonGetränken ausschließlichwiederverwend-

bare Kunststoffbecher zu verwenden.

Begründung

Kinos in Deutschland setzen noch immer in großem Um-

fang auf Einweg-Pappbecher, obwohl diese erheblich zur

Müllproblematikbeitragen.DieseBecherbestehenoft aus

einer Verbundschicht von Papier und Kunststoff, wodurch

sie nur schwer recycelbar sind. Die Bereitstellung von To-

Go-Bechern in Kinos entbehrt jeder Logik, liegt es doch

in der Natur eines Kinos, dass Speisen und Getränke vor

Ort im Saal verzehrt werden. Ein Mehrwegsystem stellt

hier die logische und nachhaltige Alternative dar. Die Aus-

weitung der Mehrwegpflicht auf Kinos ist ein wichtiger

Schritt, um die Umweltbelastung zu reduzieren und be-

stehende gesetzliche Vorgaben konsequent weiterzuent-

wickeln.

 

Titel: “Einwegverpackungen in Kinos vermeiden”

 

Die sozialdemokratischen Mitglieder des Abgeordneten-

hauses und des Senats werden aufgefordert sich dafür

einzusetzen das Verpackungsgesetz (VerpackG) dahinge-

hend zu ändern, dass Kinos verpflichtet werden, für den

Ausschank vonGetränken ausschließlichwiederverwend-

bare Getränkebehältnisse zu verwenden.
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